
umberto® – know the flow.

„Still mag ich es am liebsten. Außerdem brauche ich keine Kisten in den dritten 
Stock zu schleppen!“ Michaela Berger nutzt bereits seit einigen Jahren einen 
Tischwasserfilter zur Aufbereitung ihres Trinkwassers. Dabei geht es ihr aber 
nicht nur um Geschmack und Komfort, sondern auch um die Umwelt. „Auch 
wenn das heutige Mehrwegsystem sicherlich schon eine deutliche Verbesse-
rung im Vergleich zu früher darstellt – bei einem gänzlichen Verzicht auf Fla-
schen kommt es gar nicht erst zu deren Produktion.“
Für die BRITA GmbH aus Taunusstein, einem der weltweit führenden Unterneh-
men im Bereich der Trinkwasseroptimierung und -individualisierung ist die öko-
logische Vorteilhaftigkeit von Tischwasserfiltern gegenüber Flaschenwasser 
eines der zentralen Argumente.
„Argumente müssen wir allerdings mit Zahlen und Fakten untermauern, sonst 
bleiben es ja bloße Behauptungen“, bringt es Dr. Sabine Rohlff, Leiterin Unter-
nehmenskommunikation bei der BRITA GmbH, auf den Punkt.
Daher veröffentlicht das Unternehmen regelmäßig einen Nachhaltigkeitsbe-
richt. Die CO₂Bilanz bildet dabei ein zentrales Element des aktuellen Berichts, 
um die Umweltwirkung vor dem Hintergrund des Klimawandels auszuweisen 
und einen Vergleich mit Alternativen zu ermöglichen. 
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Die BRITA GmbH hat das Institut für angewandtes Stoffstrommanagement 
(IfaS) der Fachhochschule Trier beauftragt, einen CO2-Fussabdruck (PCF – Prod-
uct Carbon Footprint) für ein exemplarisches BRITA Tisch-Wasserfiltersystem 
inkl. Filterkartusche zu erstellen.
„Jedes Projekt beginnt mit der wichtigsten Frage überhaupt: Was soll bilanziert 
werden?“, sagt Prof. Dr. Peter Heck, Projektleiter und geschäftsführender Direk-
tor des IfaS.Der Wissenschaftler rät Unternehmen mit einer breiten Produkt-
palette daher, sich im ersten Schritt das Produkt zu wählen, mit dem sich die 
Produktionskette idealtypisch abbilden lässt. 
Daneben sind sowohl die geografischen als auch produktionstechnischen Ana-
lysegrenzen zu ziehen. 

“Wir wollen es genau wissen!”

Ausgangssituation
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Umsatz: >500 Mio. €

Branche: Konsumgüter

Mitarbeitende:  >1900

Gründung: 1966

BRITTA GmbH

BRITA Tisch-Wasserfiltersystem
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Eng mit dieser Frage verbunden sind die zugrunde gelegten 
Standards, nach denen bilanziert werden soll. Standards er-
möglichen nicht nur eine größere Transparenz und Vergleich-
barkeit, sie dienen auch der Orientierung im Bilanzierungspro-
zess selbst.
Der Bilanzierung wurde der britische Standard PAS 2050 zu-
grunde gelegt und teils mit den Normen DIN ISO 14067 und DIN 
ISO 14040ff. ergänzt, um ein umfassendes Bild „von der Wiege 
bis zur Bahre“ zu zeichnen. 
„Wenn nicht die gesamte Wertschöpfungskette von den Roh-
stoffen bis zur Entsorgung bzw. zum Recycling betrachtet wird, 
kann keine wirklich verursachungsgerechte Aussage getroffen 
werden.“, hebt Prof. Dr. Heck die Bedeutung der Definition der 
Grenzen hervor. Dr. Sabine Rohlff ergänzt: „Uns als Unterneh-
men, dessen Geschäftsbereich die Trinkwasseroptimierung ist, 
liegt die Nachhaltigkeit natürlich besonders am Herzen.
Daher ist es uns wichtig, so genau wie möglich beziffern zu kön-
nen, wie groß die Emissionen aus unserem Produktionsprozess 
tatsächlich sind.“ Geografisch wurde die Bilanzierung zunächst 

auf die Produktion in Deutschland begrenzt, um den Heimat-
markt detailliert zu analysieren. 
Mit der Definition der Systemgrenzen einhergehend werden 
Anforderungen an die notwendigen Daten gestellt. Die Pri-
märdaten dafür, also die durch direkte Messung gewonnenen 
Aktivitätsdaten des Produktionssystems, wurden im Werk am 
Unternehmensstammsitz Taunusstein erhoben. Multipiziert 
man diese.
Daten nun mit dem entsprechenden Emissionsfaktor, erhält 
man die in den Teilprozessen verursachten Treibhausgasemis-
sionen. Darüber hinaus wurden Produktionsprozesse, die im di-
rekten Zusammenhang mit dem zu bilanzierenden Endprodukt 
stehen, in die Primärdatenerhebung einbezogen.
Je weiter man allerdings in die Vorstufen der Produktion vor-
dringt, desto schwieriger wird die Datenlage. Die Vorketten 
des Tisch-Wasserfiltersystems konnten zu einem Großteil über 
die Treibhauspotenzialwerte aus der Ökobilanzdatenbank von 
ecoinvent abgedeckt werden.

Sankey-Diagramm zum CO₂-Fußabdruck des Aluna Tisch-Wasserfilters der BRITA GmbH
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“Verantwortung liegt nicht nur beim Unternehmen!”

„Die visuelle Darstellung war für uns besonders sinnvoll. Einer-
seits fördern sie das bessere Verständnis für den gesamten Pro-
duktionsprozess, andererseits lassen sich wesentlich leichter 
Ansatzpunkte für die Reduzierung der Emissionen finden.“ Für 
Frau Dr. Rohlff ist dies neben der Nachhaltigkeitskommunika-
tion das zweite wesentliche Argument für die Durchführung 
einer CO2-Bilanz. 
Mit der Bilanz soll vor allem bei Verbrauchern, Vertriebspart-
nern und beim Handel für größtmögliche Transparenz und 
Messbarkeit gesorgt werden. BRITA hat daher die CO2-Bilanz 
auch von den unabhängigen Prüfern des TÜV Rheinland zerti-
fizieren lassen.  
Im Ergebnis weist das Tisch-Wasserfiltersystem, verglichen mit 
entsprechenden Branchendaten von Flaschenwasser, einen 
deutlich geringeren CO2-Fußabdruck auf.
Dieses Ergebnis resultiert jedoch nicht nur aus der Nutzung 
eines Tisch-Wasserfiltersystems selbst. Es spiegelt auch die 
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Maßnahme der BRITA GmbH zu einer umweltfreudlicheren Pro-
duktion wider.
So vertraut das Unternehmen nicht nur in seinem Geschäfts-
feld auf die natürliche Ressource Wasser, sondern auch bei dem 
verwendeten Strom. BRITA setzt am gesamten Hauptstandort 
Taunusstein für Verwaltung und Produktion 100 Prozent TÜV-
zertifizierten Ökostrom aus Wasserkraft ein.
Die erheblichen Einsparungen an CO2 zeigen, wie eng das The-
ma CO2-Bilanzierung mit dem Bereich des Energiemanage-
ments verbunden ist. 
Für BRITA ist der CO2-Fußabdruck aber nicht nur Bestätigung, 
sondern auch Kennzahl zur Orientierung auf dem Weg, die Um-
weltverträglichkeit der Produkte noch weiter zu steigern.
Michaela Berger sieht sich bestätigt. „Mit dem Tisch-Wasserfil-
tersystem kann ich Genuss und die Rolle als verantwortungs-
volle Konsumentin sinnvoll kombinieren. Denn die Verantwor-
tung liegt nicht nur bei den Unternehmen.“ 
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Mehr Informationen auf unserer Website:
	- umberto.de

Erfahren Sie mehr über Umberto Kontaktieren Sie uns

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage: 
	- contact@ipoint-systems.com

Ökobilanzen und Ressourceneffizienz mit 
der Software Umberto

Weitere Informationen über Testversionen, 
Beratungsangebote und Webinare 
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http://www.ifu.com/de/umberto

